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r-) In in der Schlvßstrsße in Rr. izr. di« bel Etage, bestehend au- eîuem tapezierten Saal,
à rapezirte Ncbenstube, 2 Kammern, rtne Stade für das Gesinde, Pfcrveftall, Heuboden,
«ne Küche, Keller und P atz für Holz. Ferner in diesem Hause drey Treppen hoch, eine ta-&gt;
pezirte Stube nebst Alkoven, eine Bedientenstube, mit oder ohne Meubeiu; sogleich.

30)I» be-Goldfadrtkanten Warner Eckbchausung, gegen dem FürstUMeßbause über, die bel Etage,
so der Herr Oberst-Lieutenant von Getsmür bewohnen, nebst der darzu gehörigen Stallung,
Chaisen-Remisen und Fon^ageboden«; ssZlcich.

zi) Bry dem Schnridrrmckster Wachenfelv die de! Etage; auf Michaeli vderEhnstag; wie auch
2 kleine Logis an eine» stillen Haushalt, ebmfalS auf Michaeli,

zr) Auf der Oberoeustadt in der Weissensteinerstraße !n Nr. 77. «in Legi- für einen Schmidt
oder Schlosser oder sonstigen Feaerardeiter, déficher au- einer Stube, Kammern, Küche,
Kà und Bode«; auf Michaeli oder Christtag.

rr) Auf der Obrrneufiadt in der Frankfurterstraße, nicht wett vom Fàichsplatz in Rr. !/.
z«, y Logt-, ein- im Vorderhaus, da-andere im Hinterhaus, welche für jede Profession sehr
wohl eingerichtet sind, entweder mit oder odv« Menbeln; auf Michaeli.

34 ) In der Dionystenstraße Nr. 369. bey der Witwe Mohrin à Treppe hoch, Stube mit Alkoven
und Kammer; 2 Treppen hoch Stube mit Alkoven, wie auch hiurrnaus Stube und Kammer,
deyde LogiS mit MrvbelS.

 35 ) In der Begidienstraße in Nr. 745 . die dritte Etage, bestehet in s Stuben nebst Stubenkam-
 mern, sbesonderen Kammern, Küche, Keller «üd Holzboden; sogleich oder aus Michaeli.

3b) In der obersten IohanneSstraße bey Samuel Morller, vorneher-uS ein Logis für eine i st üe
Hausdaltrmg, bestedet in Stube, Kammer, Küche, Keller und Boden; imgleichew ein Logis
mit MtubrlS für ledige Herrn, auch Platz für einen Burschen; sogleich.

37 ) Bei« «gmrsqrtrvsir. Kleivfthrnidt, am Letprrgerrhor, im Htnterhause ein Sozi-, so aus
einer große« und kleinen Stube, einer Kammer und Küche .bestehet ; sogleich oder auf Michaeli.

38 ) Bey der Weinhändler Mtrve Hüoer in der Martinifiraße am Eck de- Druselteich- die 2te
Etage mit Küche, Keller und Hol,platz an eine gute HauShàng; sogleich. De-glucheu ei»
Logt- mit Meubeln an einen ledigen Herrn, gegen billige Miethe.

39) Nachdem da- Fürstl. Waisenhaus zugehörige- in der Frankfurter - StraSe auf hiesiger Ober»
neustadt gelegene- in den besten Stand gesetzte, und mit allen Bequemlichkeiten wohl einge
richtete Haus, bestehend r l) unten auf dem Hauscrden in 2 Stuben, davon die eine rechter,
und die andere linker Hand; und hinter dieser die sehr helle und geraumliche Küche gelegen ist.
2) auf der ,sie» oder Bell-Etage, a) ein verschlossenes Vorzimmer, b) eine geraumliche Stube
hintenhinaus, c) ein großer kapczirter Sallon, und d) eine daran gelegene tapezirte Strche
nach der Straße hin ; 3) auf der 2ten Etage, a) ein verschlossenes Vorzimmer, b) drey Stu
ben nach der Straße hin, aneinander, wovon eine tapezirt ist, c) eine Stube, und d) eine selw
helle Küche hintenhinaus; 4) der darüber gelegene, in z verschlossenen Abtheilungen eingerichtete
Boden, nebst der Rauch-Kammer, und 5) der unter dem Haus gelegene trockene und geraumliche
Kà. Sodann im Hinterhaus auf der Erde, a) ein Holz-Schoppen, b) ein gut eingerichteter
Pferde-Stall zu 4 Abtheilungen, c) eine Chaisen-Remise, und d; ein helles Und germmiliches
Waschhaus, auch «) auf dem Hof das laufende Wasser. In demselben ferner - Stuben und 4

 Kammern iu der iten, und 2 Stuben und eine Kammer in der 2ten Etage, nebst dem darüber
 gelegenen geräumlichen Boden, von Michaeli Tag d. I. an, vermiethet werde« soll. So belie
ben'diejenigen, welche besagtes Haus beftl-en und miethen wollen, sich dieserhalb bei dem Haus»
meister Lotz zu melden. Cassel, den zten September 1792»

Aus jzürstl. Waisenhaus Direction.
qÄ) Es sollen in dem ehemaligen Findelhaus, in hiesiger Unter-Neustadt, neben dem Waisenhaus

gelegen: r) 3 Stuben unten auf dem Hauserden, a) die dagegen über gelegene sehr helle und
geraumliche Küche, 3) eine daran gelegene Speise-Kammer, so auch -« einer Stube benutzt wer-
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